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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Auslaßgehäuse  für  Strömungsmaschine  den  im  Oberbegriff  des  Patentanspruchs 
1  angegebenen  Gattüng,  in  welchem  eine  axiale  Strömung  in  eine  zur  Maschinenachse  senkrechte  Strömung 

5  ümgelenkt  wird.  Die  Erfindung  ist  besonders  für  Auslaßgehäuse  von  Dampfturbinen  geeignet,  die  zwischen 
der  letzten  Stufe  der  Dampfturbine  und  dem  Kondensator  angeordnet  sind. 

Zu  der  Dampfabführung  oder  eines  anderen  Treibmittels  aus  der  letzten  Stufe  einer  Strömungsmaschine, 
z.  B.  einer  Dampfturbine  in  die  Kondensatoren,  werden  Auslaßgehäuse  eingesetzt,  die  einen  achssymmetris- 
chen  Diffusorund  ein  voluminöses  Gehäuse  enthalten,  das  in  einen  Einlaßstutzen  des  Kondensators  übergeht. 

w  Das  Gehäuse  enthält  eine  Zylinderwand,  deren  Mantellinien  zur  Maschinenachse  parallel  sind.  Es  wurde  fes- 
tgestellt,  daß  das  strömende  Medium  die  Gehäusewände  nicht  glatt  umströmt,  sondern  umfangreiche  Wirbel 
entstehen,  was  zu  erheblichen  Energieverlusten  führt. 

Ein  anderes  bekanntes  Auslaßgehäuse  weist  zwei  gegenüberliegende  Austritte  auf,  durch  welche  der 
Dampf  in  zwei  selbständige  Kondensatoren  strömt.  In  diesem  Auslaßgehäuse  ergeben  sich  geringere  Ener- 

15  gieverluste,  aber  für  den  Preis  eines  beträchtlichen  Aufwandes  durch  die  benötigten  zwei  Kondensatoren  und 
deren  Unterbringung  im  Maschinensaal. 

Aus  der  FR-A-1  1  10  063  ist  ein  Auslaßgehäuse  für  Axial-,  turbinen  bekannt,  in  dessen  durchgehender  Rü- 
ckwand  die  Turbinenwelle  gelagert  ist.  Im  oberen  Teil  des  Auslaßgehäuses  ist  ein  bogenförmiger  Umlaufkanal 
ausgebildet,  der  außen  von  einer  an  die  vertikale  Rückwand  anschließenden  halbzylindrischen  Außenwand 

20  begrenzt  wird  und  durch  den  radialen  Endflansch  des  Turbinengehäuses  unterteilt  wird.  Diese  etwa  halbzylin- 
drische  Außenwand  geht  tangential  in  eine  Vorderwand  über,  welche  mit  dem  rohrförmigen  Turbinengehäuse 
fest  verbunden  ist  und  die  zusammen  mit  der  Rückwand  einen  gemeinsamen  vertikalen  Abströmkanal  be- 
grenzt. 

Aus  der  US-A-3  149  470  ist  ein  gattungsgemäßes  Auslaßgehäuse  für  eine  Niederdruck-Axialturbine  be- 
25  kannt,  das  die  Schaufelräder  der  Dampfturbine  umgibt  und  einen  Gehäusekörper,  einen  ringförmigen  Diffusor 

sowie  einen  geradlinigen  Abströmkanal  und  einen  vorderen  Umlaufkanal  aufweist.  Die  beiden  Kanäle  sind  an 
das  erweiterte  Ende  des  Diffusors  angeschlossen,  wobei  der  hintere  von  der  Rückwand  und  den  Seitenwänden 
begrenzte  Abströmkanal  quer  zur  Gehäuselängsachse  nach  unten  verläuft  und  der  Umlaufkanal  einen  von  der 
oberen  Gehäusewand  begrenzten  und  entgegen  der  axialen  Strömungsrichtung  verlaufenden  Bogenabschnitt 

30  aufweist,  an  den  sich  ein  zum  geraden  Abströmkanal  paralleler  Kanalabschnitt  anschließt.  In  diesem  Ausla- 
ßgehäuse  wird  der  Dampf  nach  Durchströmen  der  Turbinenschaufeln  nach  radial  außen  umgelenkt,  wobei  die 
in  der  oberen  Hälfte  der  Dampfturbine  strömende  Dampfmenge  ganz  oder  teilweise  in  den  Umlaufkanal  eins- 
trömt  und  die  in  der  unteren  Turbinenhälfte  strömende  Dampfmenge  direkt  in  den  rückseitigen  Abströmkanal 
gelangt. 

35  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Auslaßgehäuse  für  Strömungsmaschinen  zu  schaffen,  das  bei  relativ  ge- 
ringem  technischen  Aufwand  verminderte  Energieverluste  gewährleistet. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  Patentanspruch  1  angegebenen  Merkmale  gelöst. 
Das  erfindungsgemäße  Auslaßgehäuse  für  Strömungsmaschinen  enthält  einen  Körper,  einen  kreisförmi- 

gen  Diffusor,  Wände  und  Scheidewände.  Der  Körper  umfaßt  einen  geraden  Kanal,  durch  welchen  etwa  eine 
40  Dampfhälfte  strömt,  und  einen  Umführungskanal  konstanter  Breite,  weicherden  restlichen  Dampfstrom  um  den 

kreisförmigen  Diffusor  in  dieselbe  Richtung  führt,  in  welcher  der  Dampf  in  dem  geraden  Kanal  strömt.  Der  ge- 
rade  Kanal  beginnt  im  Einklang  mit  der  Strömung  durch  den  kreisförmigen  Diffusor  an  der  Stelle  unmittelbar 
hinter  der  Querachse  des  Diffusors  und  führt  in  Richtung  von  seiner  Mitte  zu  dem  Unterteil  des  Körpers  und 
nimmt  den  hinteren  Abschnitt  dieses  Unterteils  des  Körpers  ein.  Der  Umführungskanal  beginnt  neben  dem  ge- 

45  raden  Kanal  am  Ende  des  Diffusors  und  führt  in  einem  nach  oben  und  entgegen  der  Strömungsrichtung  im  Dif- 
fusor  verlaufenden  Bogen  in  einen  geraden  Kanalabschnitt,  der  in  einen  gemeinsamen  quer  zur 
Maschinenachse  angeordneten  Abströmkanal  ausmündet.  Der  Außenmantel  des  Umlaufkanals  bildet  also  ei- 
nen  Teil  des  Oberteils  der  Rückwand  des  Gehäusekörpers,  an  welche  die  äußere  Zylinderwand  anschließt, 
welche  sich  mit  der  Vorderwand  des  Gehäusekörpers  verbindet.  Den  Innenmantel  des  Umlaufkanals  bildet  in 

so  dem  Oberteil  des  Gehäusekörpers  eine  konvexe  Wand,  welche  an  den  oberen  Rand  des  Diffusormantels  an- 
schließt  und  in  eine  schräge  Wand  übergeht,  welche  allmählich  zurückführt  und  in  unmittelbarer  Nähe  der  Que- 
rachse  des  Diffusors  an  eine  vertikale  Scheidewand  im  Unterteil  des  Gehäusekörpers  anschließt,  welche  den 
vorderen  Abschnitt  des  Gehäusekörpers  vom  hinteren  trennt.  Den  Außenmantel  des  geraden  Kanals  bildet  die 
Rückwand  des  Unterteils  des  Gehäusekörpers  und  seinen  Innenmantel  bildet  die  hintere  schräge  Wand, 

55  welche  an  den  unteren  Rand  des  Diffusormantels  in  der  Nähe  der  Querebene  des  Diffusors  beginnt  und  an 
den  gegenüberliegenden  Rand  der  Trenn-  bzw.  Scheidewand  angeschlossen  ist,  welche  den  hinteren  vom  vor- 
deren  Abschnitt  des  Gehäusekörpers  trennt.  Den  Seitenmantel  des  geraden  Kanals  und  des  Umlaufkanals  bil- 
det  die  rechte  und  linke  Seitenwand  des  Gehäusekörpers. 
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Eine  Ausgestaltung  der  Erfindung  enthält  Teiler  in  dem  geraden  Kanal  und  dem  Umlaufkanal,  wobei  die 
gemeinsamen  Kanten  der  ersten  Verteiler  miteinander  und  auch  die  gemeinsamen  Kanten  der  zweiten  Verteiler 
miteinander  verbunden  sind.  Diese  Verbindungen  sind  an  den  gegenüberliegenden  Stellen  des  Diffusorman- 
tels  und  zwar  waagerecht  in  unmittelbarer  Nähe  der  Querachse  des  Diffusors  angeschlossen.  Die  Verteiler  sind 

5  mit  ihren  Außenkanten  mit  den  Seitenwänden  des  Gehäusekörpers  so  verbunden,  daß  die  einzelnen  Verteiler 
hinsichtlich  der  Vertikalachse  dieses  Körpers  konkav  sind. 

Bei  einer  Weiterbildung  der  Erfindung  ist  im  Umlaufkanal  an  gegenüberliegenden  Stellen  des  Diffusorman- 
tels  unmittelbar  hinter  seiner  Querachse  ein  Paar  von  stromlinienförmigen  Leit-  bzw.  Scheidewänden  waage- 
recht  angeordnet,  deren  entgegengesetzte  Kanten  miteinander  in  der  Vertikalachse  des  Gehäusekörpers 

w  verbunden  sind.  Zweckmäßig  können  zwischen  die  stromlinienförmigen  Scheidewände  und  die  Seitenwände 
des  Körpers  des  Auslaßgehäuses  die  vertikalen  Ablenkbleche  eingelegt  sein. 

Ein  Vorteil  des  Auslaßgehäuses  gemäß  der  Erfindung  liegt  in  der  wesentlichen  Verminderung  der  Na- 
chlauf-  und  Wirbel-Bereiche,  was  zu  einer  wesentlichen  Minderung  der  Energieverluste  der  Strömungsmas- 
chine  führt.  Ein  weiterer  Vorteil  liegt  darin,  daß  die  ursprünglichen  Gehäuseabmessungen  und  seine 

15  Außengestalt  in  etwa  erhalten  bleiben.  Das  erfindungsgemäße  Gehäuse  wird  aus  den  formgestalteten  Blechen 
hergestellt. 

Im  folgenden  werden  bevorzugte  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  anhand  der  Zeichnung  ausführlich 
beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  ein  Auslaßgehäuse  schematisch  im  vertikalen  Axialschnitt, 
20  Fig.  2  das  Auslaßgehäuse  nach  Fig.  1  in  schematischer  Seitenansicht, 

Fig.  3  ein  anderes  Auslaßgehäuse  mit  Hilfsscheidewänden  im  Axialschnitt, 
Fig.  4  einen  schematischen  Aufriß  des  so  ausgebildeten  Auslaßgehäuses  in  dem  angedeuteten  Schnitt. 
Die  dargestellten  Auslaßgehäuse  für  eine  Strömungsmaschine  enthalten  einen  im  Aufriß  rechteckigen  Kör- 

per  01  und  einen  kreisförmigen  Diffusor  d.  Der  kreisförmige  Diffusor  d  besteht  aus  einem  trompetenförmigen 
25  hinten  offenen  Mantelrohr  p  und  aus  einem  Kern  j  mit  verbreitertem  Endteil.  Die  Öffnung  des  Mantelrohrs  p  ist 

größer  als  die  Verbreiterung  des  Kerns  j,  so  daß  sich  der  von  beiden  begrenzte  Kreisringquerschnitt  des  Dif- 
fusors  d  nach  hinten  verbreitert.  Der  Kern  j  ist  mit  seinem  verbreiterten  Ende  an  die  Innenseite  der  Rückwand 
100  des  Körpers  01  angeschlossen.  Den  Körper  01  des  Auslaßgehäuses  ist  möglich  nur  angenommen  auf  den 
Oberteil  H  und  den  Unterteil  D  vertikal  zu  verteilen.  Die  Trennungslinie  14  zwischen  dem  Oberteil  H  und  dem 

30  Unterteil  D  verläuft  unterhalb  parallel  oder  in  Flucht  zur  Querachse  z  des  Diffusors  d.  Diese  angenommene 
Trennungslinie  ist  eine  Verlängerung  der  fiktiven  Trennungsebene  zwischen  dem  durch  den  Diffusor  d  in  einen 
geraden  Kanal  I  einströmenden  Dampfanteil  und  der  in  einen  Umlaufkanal  II  einströmenden  Dampfmenge.  Eine 
Verteilung  der  Dampfströmung  existiert  in  jedem  Diffusor  von  Strömungsmaschinen  dieses  Typs.  In  seiner 
Länge  ist  der  Unterteil  D  des  Körpers  01  durch  eine  Trennwand  8  in  zwei  gleiche  Hälften,  d.  h.  in  einen  Hinte- 

35  rabschnitt  Z  und  einen  Vorderabschnitt  P  geteilt.  Im  Hinterabschnitt  Z  ist  der  gerade  Kanal  I  so  untergebracht, 
daß  an  dem  unteren  Rand  d2  des  Diffusors  d  eine  hintere  schräge  Wand  4  angeschlossen  ist,  die  an  der  Tren- 
nungslinie  14  beginnt  und  zur  Trennwand  8  führt.  Der  Umlaufkanal  II  beginnt  im  Oberteil  des  Körpers  01,  wobei 
an  seine  Endwand  1  00  die  äußere  Zylinderwand  5  angeschlossen  ist,  deren  Biegungsdurchmesser  der  Summe 
der  Breite  des  Hinter-  und  Vorderabschnitts  Z,  P  entspricht.  Die  Zylinderwand  5  geht  in  die  Vorderwand  200 

40  des  Körpers  01  über.  Den  Innenmantel  des  Umlaufkanals  II  bildet  eine  konvexe  Wand  7,  die  in  der  Trennungs- 
linie  14  beginnt  und  an  die  obere  Endkante  d1  des  Diffusors  d  angeschlossen  ist.  Ihre  Abrundung  folgt  im  we- 
sentlichen  der  Abrundung  der  äußeren  Zylinderwand  5  bis  zu  dem  Umfang  des  Mantelrohrs  p  des  Diffusors  d, 
wo  sie  an  eine  vordere  schräge  Wand  1  1  angeschlossen  ist,  welche  bis  zu  der  Trennungslinie  14  ab  steigt  und 
hier  mit  der  Anfangskante  der  Leit-  bzw.  Trennwand  8  verbunden  ist. 

45  Bei  der  Ausführung  nach  Fig.  3  und  4  sind  in  den  geraden  Kanal  I  und  den  Umlaufkanal  II,  und  zwar  in 
unmittelbarer  Nähe  der  Querachse  z  des  Diffusors  d,  d.  h.  in  der  Trennungslinie  14  zwei  gemeinsame  Kanten 
12,  13  eines  ersten  Verteilers  1  und  eines  zweiten  Verteilers  2  vertikal  und  gegeneinander  untergebracht  und 
dort  an  den  äußeren  Mantel  p  des  kreisförmigen  Diffusors  d  angeschlossen.  Über  äußere  Kanten  sind  diese 
Verteiler  1,  2  an  die  Seitenwände  3,  6  angeschlossen.  Die  ersten  und  die  zweiten  Verteiler  1,  2  sind  zur  Ver- 

50  tikalachse  x  des  Körpers  01  bogenförmig  konkav.  An  den  diametral  gegenüberliegenden  Stellen  des  Mantel- 
rohrs  p  sind  in  der  Nähe  der  Querachse  z  des  Körpers  01  die  Enden  eines  Paares  von  stromlinienförmigen 
Leit-  bzw.  Scheidewänden  9  angeschlossen,  welche  sich  in  Richtung  der  Dampfströmung  stromlinienförmig 
aneinander  annähern,  bis  sie  in  der  Vertikalachse  x  des  Körpers  01  zusammentreffen.  Zwischen  der  Außen- 
fläche  der  beiden  Scheidewände  9  und  den  Seitenwänden  3,  6  sind  im  Umlaufkanal  II  zwei  Paare  von  etwa 

55  vertikalen  Leitblechen  10  angeordnet,  deren  Innenwände  etwa  dem  Verlauf  der  stromlinienförmigen  Scheide- 
wände  9  folgen,  wobei  sich  jedoch  die  Durchströmquerschnitte  der  von  ihnen  und  den  Wänden  9,  3,  6  begrenz- 
ten  Strömungskanäle  gleichförmig  erweitern. 

Der  Dampfstrom  aus  der  letzten  Stufe  der  Strömungsmaschine  tritt  in  den  kreisförmigen  Diffusor  d  ein  und 

3 
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teilt  sich  an  dessen  Rückwand  in  einen  durch  den  geraden  Kanal  1  00  z.  B.  zu  den  Kondensatoren  strömenden 
unteren  Teil  sowie  in  einen  oberen  Teilstrom,  welcher  durch  den  oberen  Rand  d1  des  Diffusors,  die  konvexe 
Wand  7  und  die  äußere  Zylinderwand  7  umgewendet  und  dann  längs  des  Mantelrohrs  p  in  den  Umlaufkanal 
II  geführt  wird.  Beide  Dampfteile  strömen  dann  in  gleicher  Richtung  in  den  Kanälen  I  und  II.  Die  Verteilung  des 

5  Dampfstroms  auf  den  oberen  und  den  unteren  Strom  unterstützen  die  Verteiler  1  und  2,  an  deren  Oberflächen 
der  Dampf  glatt  abströmt  und  keine  Wirbel  bildet.  Auch  die  hintere  schräge  Wand  4  folgt  im  wesentlichen  den 
Stromlinien  des  Dampfes  und  unterstützt  seine  gleichförmige  kontinuierliche  Strömung.  Die  vordere  schräge 
Wand  1  1  im  Umlaufkanal  dient  demselben  Zweck.  Die  beiden  stromlinienförmigen  Scheidewände  9  beseitigen 
die  Wirbelgefahr  im  Bereich  hinter  dem  unteren  Rand  d2  des  Diffusors  d  und  ihre  Stromliniengestalt  verbessert 

w  ebenfalls  die  wirbelfreie  kontinuierliche  Dampfströmung.  Schließlich  vermindern  die  Leitbleche  10  durch  Auf- 
teilung  der  Strombreite  auf  mehrere  engere  Ströme  die  Wirbelung  des  Strömungsmittels.  Die  Anwendung  von 
Leitelementen  und/oder  Scheidewänden  wird  auf  die  Charakteristiken  der  jeweiligen  Strömungsmaschine  ab- 
gestimmt. 

15 
Patentansprüche 

1.  Auslaßgehäuse  für  Strömungsmaschinen,  insbesondere  für  Dampfturbinen,  bestehend 
aus  einem  Gehäusekörper  (01),  einem  ringförmigen  Diffusor  (d),  einem  hinteren  geraden  Abström- 

20  kanal  (I)  und  aus  einem  vorderen  Umlaufkanal  (II),  die  beide  an  das  erweiterte  Ende  des  Diffusors  (d)  an- 
geschlossen  sind, 

wobei  der  von  der  Rückwand  (100)  und  den  Seitenwänden  (3,  6)  begrenzte  Abströmkanal  (I)  quer 
zur  Gehäuselängsachse  (0)  verläuft  und  der  Umlaufkanal  (II)  einen  von  der  oberen  etwa  halbzylindrischen 
Gehäusewand  (5)  Degrenzten  und  entgegen  der  axialen  Strömungsrichtung  verlaufenden  Bogenabschnitt 

25  (IIa)  aufweist,  an  den  sich  ein  zum  geraden  Abströmkanal  (I)  paralleler  Kanalabschnitt  (IIb)  anschließt, 
dadurch  gekennzeichnet 
daß  der  Diffusor  (d)  von  einem  Mantelrohr  (p)  mit  trompetenförmigem  offenen  Ende  gebildet  ist, 
daß  der  Abströmkanal  (I)  in  seinem  Einströmbereich  innenseitig  von  einer  hinteren  schrägen  Wand 

(4)  begrenzt  wird,  welche  an  den  unteren  Rand  (d2)  des  Mantelrohrs  (p)  anschließt  und  mit  einer  zur  Rü- 
30  ckwand  (100)  parallelen  Trennwand  (8)  verbunden  ist,  und 

daß  der  Bogenabschnitt  (IIa)  innenseitig  von  einem  konvex  gebogenen  Wandteil  (7)  begrenzt  wird, 
deran  den  verbreiterten  oberen  Rand  (d  ̂ des  Diffusor-Mantelrohrs  (p)  anschließt  und  übereinen  vorderen 
schrägen  Wandteil  (11)  mit  der  Trennwand  (8)  verbunden  ist, 

wobei  die  den  Bogenabschnitt  (IIa)  des  Umlaufkanals  (II)  begrenzende  Außenwand  (5)  eine  Fort- 
35  setzung  der  geraden  Rückwand  (100)  bildet  und  in  die  gerade  Vorderwand  (200)  übergeht. 

2.  Auslaßgehäuse  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Abströmkanal  (I)  und  im  Umlaufkanal  (II)  erste  und  zweite  Verteiler  (1  ,  2)  angeordnet  sind,  wobei 

40  die  ersten  Verteiler  (1,  1)  an  einer  Seite  in  einer  gemeinsamen  Kante  (12)  und  die  zweiten  Verteiler  (2,  2) 
an  der  anderen  Seite  in  einer  gemeinsamen  Kante  (13)  miteinander  verbunden  sind,  die  an  den  gegenü- 
berliegenden  Seiten  des  Diffusor-Mantelrohrs  (p)  waagerecht  und  in  unmittelbarer  Nähe  der  Diffusor-Que- 
rachse  (z)  verlaufen,  und  wobei  die  Außenkanten  der  ersten  Verteiler  (1,  1)  an  dereinen  Seitenwand  (3) 
und  die  Außenkanten  der  zweiten  Verteiler  (2,  2)  an  der  anderen  Seitenwand  (6)  des  Gehäusekörpers  so 

45  angeschlossen  sind,  daß  die  einzelnen  Verteiler  in  bezug  auf  die  Vertikalachse  (x)  des  Gehäusekörpers 
(01)  konkav  sind. 

3.  Auslaßgehäuse  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

50  daß  im  Umlaufkanal  (II)  an  den  gegenüberliegenden  Seiten  des  Diffusor-Mantelrohrs  (p)  unmittelbar  hinter 
seiner  Querachse  (z)  stromlinienförmige  Leit-  bzw.  Scheidewände  (9)  waagerecht  angeschlossen  sind, 
deren  entgegengesetzte  Kanten  in  der  Vertikalachse  (x)  des  Gehäusekörpers  (01)  miteinanderverbunden 
sind. 

55  4.  Auslaßgehäuse  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  der  Außenfläche  der  stromlinienförmigen  Scheidewände  (9)  und  den  Seitenwänden  (3,  6) 
des  Gehäusekörpers  (01)  etwa  vertikale  Ablenkbleche  (10)  eingebaut  sind. 
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5.  Auslaßgehäuse  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Diffusor  (d)  aus  dem  trompetenförmigen  hinten  offenen  Mantelrohr  (p)  und  einem  Kern  (j)  besteht, 
der  mit  seinem  verbreiterten  Endteil  an  der  Innenseite  der  Rückwand  (100)  befestigt  ist. 

Claims 

1.  An  exhaust  housing  for  fluid  flow  machines,  in  particular  for  steam  turbines,  comprising: 
w  a  housing  body  (01),  an  annular  diffusor  (d),  arearstraight  discharge  flow  duct(l)  and  a  front  bypass 

duct  (II),  which  are  both  connected  to  the  enlarged  end  of  the  diffusor  (d) 
wherein  the  discharge  flow  duct  (I)  which  is  defined  by  the  rear  wall  (100)  and  the  side  walls  (3,  6) 

extends  transversely  to  the  longitudinal  axis  (0)  of  the  housing  and  the  bypass  duct  (II)  has  a  bend  portion 
(IIa)  which  is  defined  by  the  upper  substantially  semicylindrical  housing  wall  (5)  and  which  extends  in 

15  Opposition  to  the  axial  flow  direction  and  to  which  is  joined  a  duct  portion  (IIb)  which  is  parallel  to  the  straight 
discharge  flow  duct  (I), 

characterised  in  that 
the  diffusor  (d)  is  formed  by  a  casing  tube  (p)  with  a  trumpet-shaped  open  end, 
the  discharge  flow  duct  (I)  is  defined  in  its  intake  flow  region  on  the  inside  thereof  by  a  rear  inclined 

20  wall  (4)  which  is  connected  to  the  lower  edge  (d2)  of  the  casing  tube  (p)  and  which  is  connected  to  a 
separating  wall  (8)  which  is  parallel  to  the  rear  wall  (100),  and 

the  bend  portion  (IIa)  is  defined  on  the  inside  thereof  by  a  convexly  curved  wall  portion  (7)  which 
joins  the  enlarged  upper  edge  (d  ̂ of  the  diffusor  casing  tube  (p)  and  which  is  connected  to  the  separating 
wall  (8)  by  way  of  a  front  inclined  wall  portion  (1  1  ), 

25  wherein  the  outside  wall  (5)  which  defines  the  bend  portion  (IIa)  of  the  bypass  duct  (II)  forms  a 
continuation  of  the  straight  rear  wall  (100)  and  merges  into  the  straight  front  wall  (200). 

2.  An  exhaust  housing  according  to  Claim  1  characterised  in  that  first  and  second  distributors  (1,  2)  are 
disposed  in  the  discharge  flow  duct  (I)  and  in  the  bypass  duct  (II),  wherein  the  first  distributors  (1,1)  are 

30  connected  together  at  one  side  in  a  common  edge  (12)  and  the  second  distributors  (2,  2)  are  connected 
together  at  the  other  side  in  a  common  edge  (13),  which  extend  at  the  oppositely  disposed  sides  of  the 
diffusor  casing  tube  (p)  horizontally  and  in  the  immediate  vicinity  of  the  diffusor  transverse  axis  (z),  and 
wherein  the  outside  edges  of  the  first  distributors  (1,  1)  are  connected  tothe  one  side  wall  (3)  of  the  housing 
body  and  the  outside  edges  of  the  second  distributors  (2,  2)  are  connected  to  the  other  side  wall  (6)  of 

35  the  housing  body,  in  such  a  way  that  the  individual  distributors  are  concave  in  relation  to  the  vertical  axis 
(x)  of  the  housing  body  (01). 

3.  An  exhaust  housing  according  to  Claim  1  or  Claim  2  characterised  in  that  streamlined  guide  or  separating 
walls  (9)  are  horizontally  connected  in  the  bypass  duct  (II)  to  the  oppositely  disposed  sides  of  the  diffusor 

40  casing  tube  (p)  immediately  downstream  of  its  transverse  axis  (z),  the  oppositely  disposed  edges  of  the 
walls  (9)  being  connected  together  on  the  vertical  axis  (x)  of  the  housing  body  (01). 

4.  An  exhaust  housing  according  to  Claim  3  characterised  in  that  approximately  vertical  baffle  plates  (1  0)  are 
installed  between  the  outside  surface  of  the  streamlined  separating  walls  (9)  and  the  side  walls  (3,  6)  of 

45  the  housing  body  (01). 

5.  An  exhaust  housing  according  to  one  of  Claim  1  to  4  characterised  in  that  the  diffusor  (d)  comprises  a  trum- 
pet-shaped  rearwardly  open  casing  tube  (p)  and  a  core  (j)  which  is  fixed  with  its  enlarged  end  portion  to 
the  inside  of  the  rear  wall  (100). 

50 

Revendications 

1.  Carter  d'echappement  pour  des  turbomachines,  pour  des  turbines  ä  vapeur  notamment,  constitue 
55  d'un  corps  de  Carter  (01),  d'un  diffuseuren  forme  d'anneau  (d),  d'un  canal  arriere  d'ecoulement  rectiligne 

(I)  et  d'un  canal  avant  circulaire  (II),  tous  les  deux  etant  raccordes  ä  l'extremite  evasee  du  diffuseur  (d), 
le  canal  d'ecoulement  (I),  delimite  par  la  paroi  arriere  (100)  et  les  parois  laterales  (3,  6),  etant  transversal 
par  rapport  ä  Taxe  (O)  longitudinal  du  Carter  et  le  canal  circulaire  (II),  qui  presente  un  segment  d'arc  (IIa) 
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delimite  par  la  paroi  superieure  (5)  sensiblement  semi-cylindrique  du  Carter,  partant  ä  l'inverse  de  la 
direction  axiale  d'ecoulement,  serpent  d'axe  auquel  se  raccorde  un  segment  de  canal  (IIb)  parallele  au 
canal  rectiligne  (I)  d'ecoulement, 
caracterise  en  ce  que 
le  diffuseur  (d)  est  constitue  par  une  enveloppe  tubulaire  (p),  dont  l'extremite  s'ouvre  en  forme  de 
trompette,  en  ce  que  le  canal  d'ecoulement  (I)  est  delimite  du  cöte  interne  de  son  secteur  d'admission  par 
une  paroi  arriere  oblique  (4),  qui  se  raccorde  au  bord  inferieur(d2)  de  l'enveloppe  tubulaire  (p)  et  est  reliee 
ä  une  paroi  de  Separation  (8)  parallele  ä  la  paroi  arriere  (100),  et 
en  ce  que  le  segment  d'arc  (IIa)  est  delimite,  cöte  interne,  par  un  element  de  paroi  (7)  incurve  convexe, 
qui  se  raccorde  au  bord  evase  superieur  (d1)  de  l'enveloppe  tubulaire  (p)  du  diffuseur  et  est  relie  ä  la  paroi 
de  Separation  (8)  par  l'intermediaire  d'un  element  de  paroi  avant  oblique  (1  1),  la  paroi  externe  (5)  delimitant 
le  segment  d'arc  (IIa)  du  canal  circulaire  (II)  constituant  un  prolongement  de  la  paroi  arriere  droite  (100) 
et  se  prolongeant  dans  la  paroi  avant  droite  (200). 

Carter  d'echappement  selon  la  revendication  1, 
caracterise  en  ce  que 
dans  le  canal  d'ecoulement  (I)  et  dans  le  canal  circulaire  (II)  sont  places  des  repartiteurs  (1  ,  2)  premiers 
et  seconds,  les  premiers  (1,1)  etant  relies  entre  eux  d'un  cöte  par  une  arete  commune  (1  2)  et  les  secondes 
(2,  2)  l'etant  de  l'autre  cöte  par  une  arete  commune  (13),  aretes  qui  s'etendent  horizontalement  sur  les 
cötes  opposes  de  l'enveloppe  tubulaire  (p)  du  diffuseur  et  ä  proximite  immediate  de  Taxe  transversal  (z) 
du  diffuseur  et  tandis  que  les  aretes  exterieures  des  premiers  repartiteurs  (1,  1)  sont  raccordees  ä  l'une 
des  parois  laterales  (3)  et  que  les  aretes  exterieures  des  seconds  repartiteurs  (2,  2)  sont  raccordees  ä 
l'autre  paroi  laterale  (6)  du  corps  de  Carter,  de  teile  maniere  que  les  repartiteurs  pris  isolement  sont 
concaves  par  rapport  ä  Taxe  vertical  (x)  du  corps  de  Carter  (01). 

Carter  d'echappement  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que 
dans  le  canal  d'ecoulement  circulaire  (II),  sur  les  cötes  opposes  de  l'enveloppe  tubulaire  (p) 
immediatement  derriere  son  axe  transversale  (z),  sont  raccordees  horizontalement  des  parois  de  guidage 
ou  des  cloisons  (9)  profilees,  dont  les  aretes  opposees  sont  reliees  ensemble  sur  Taxe  vertical  (x)  du  corps 
de  Carter  (01). 

Carter  d'echappement  selon  la  revendication  3, 
caracterise  en  ce  qu' 
entre  la  surface  exterieure  des  cloisons  profilees  (9)  et  les  parois  laterales  (3,  6)  du  corps  de  Carter  (01) 
sont  inseres  des  deflecteurs  (10)  sensiblement  verticaux. 

Carter  d'echappement  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que 
le  diffuseur  (d)  se  compose  de  l'enveloppe  tubulaire  (p)  ouverte  ä  l'arriere  en  forme  de  trompette  et  d'un 
noyau  (j),  qui  est  fixe  par  sa  partie  evasee  d'extremite  au  cöte  interne  de  la  paroi  arriere  (100). 
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